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Nr. 36* . Post-ZritnngSliste 818. Karlsruhe, Dienstag den 13. Februar 1666 . Teiephon-Nr. ss. 16. Jahrgang .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben unterm

6. Februar 1900 gnädigst geruht, mit Wirkung vom Tage des
Dienstantritts

den Oberlandesgerichtsrath Gustav Christ zum Landgerichts-
Präsidenten in Mannheim,

iden Oberlandesgerichtsrath Alfred Brauer zum Landge-
richtspräsidenten in Konstanz,

den LaUdgerichtsraih Karl L a u ck i« Frerburg zun , Landge-
richtsdiiektor in Waldshut ,

die Landgerichtsräthe vr . Nakhan Stein und Wilhelm Frei ,
Herrn Marschall von Bieberstein in Karlsruhe zu
Oberlandesgerichtsräthen,

den Notariatsrnspektor Heinrich G i e h n « beim Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts und

den OÄramtsrichter Otto Freiherrn vonBlitterSdorff
in Karlsruhe zu Landgerichtsräthon, in Karlsruhe und

den Notar Richard Heim in Rastatt zum Notariatsinspektor
beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts

zu ernennen , sowie
den Amtsrichter Hermann Kirsch in Melsheim nach Karls-

rühe nt versetzen ._
'

_
Badische Chronik .

s= Bulach, 12. Febr . Die Bürgerausschußwahlen der hiesigen
Gemeinde nahmen am Samstag , den 10. d . Mts . ihren Verlauf .
Die sozialdemokratisch « Partei hatte schon siegesbewußt zum Vor¬
aus die rothe Fahne auf dem hiesigen Rathhaus aufzustecken pro-
klamirt, da die zweite und dritte Wählerklaffe nach dem Schwung
ihrer Wahlreden ganz in ihren Händen waren. Jedoch wurde am
Tag der Wahl von den vereinigten bürgerlichen Parteien die zweite
und erste Wählerklaffe mit überwiegender Stimmenmehrheit festgr-
halten , so daß die oppositionelle Partei sogar ihre drei Sitze in der
zweiten Wählerklaffe noch dazu verlieren mußte. Diese Niederlage
beweist den Rückgang der Umsturzpartei in hiesiger Gemeinde , und
so wird unter diesen Verhältnissen auch der proklamirtr Umsturz
in hiesiger Gemeinde schon noch eine gerauine Zeit auf sich warten
lasten , was freilich Manchen die Suppe auf eine Zeit lang ver¬
salzen hat.

* Mannheim, 11. Febr . Es verkehrten tm verflossenen Jahre
2682 Dampfschiffe , 30 029 Segelschiffe und 730 Flöße im hiesigen
Hafen .

A Handschuhsheim bei Heidelberg , 11 . Febr . Der hiesige

evangelische Frauenverein hielt heute im Gasthaus zur Traube seine
Generalversammlung ab . Anwesend waren 108 Damen . Nach Be¬
grüßung der Versamwlung von Seiten des Vorstandes wurde
Jahres- und Kassenbericht pro 1899 erstattet. Die Kaffe steht gut :
Einnahmen 282.19 Mk„ Ausgaben : 267.90 Mk. Reines Vermögen
des Vereins: 482.19 Mk. , welche auf der städtischen Sparkasse
Heidelberg angelegt sind. Der Rechnrrin wurde Entlastung ertheilt
und für gute Buch- und Kassenführung Dank gesagt ; ebenso wurde
dem Vorstand gedankt für seine Umsicht, Liebe und Treu«, womit
er bisher den Verein geleitet hat . Zur Sprach« kamen : Kranken¬
pflege (Krankenschwestern ) , Kinderbewahranstalt , Industrieschule.

Ans den Nachbarländern .
'
- f AuS der Pfalz , 11 . Febr . Bei Bierbach stieß gestern ein

Personenzug auf einen Güterzug. Ein Zugführer sowie einige
Passagiere sollen leicht verletzt worden sein ._

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 12. Febr .

* Ter Badische Eisenbahnrath trat am Samstag Vormittag
10 Uhr im Gebäude der Großh. Generaldirektion zu seiner 39. Ver¬
handlung unter dem Vorsitz S . Exz . des Miniswrs des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , Herrn v . Brauer ,
zusammen . Die Tagesordnung hatte folgende Punkte vorgesehen :
1. Entwurf des Sommerfahrplans 1900. 2 . Mittheilung der
G«n>eraldirektion über den 6 . Nachtrag zum Verzeichniß der Aus¬
nahmetarife. 3. Mittheilung der Gcneraldircktion über den An¬
trag der Generaldirektion der König!. Bayrischen Staatseisen-
bahnrn betreffend den Antrag über di« Versetzung von Mehl und
Mühlenfabrikaten in die allgemeine Wagenladungsklafle. 4 . Mit¬
theilung der Generaldirektion über die Be- und Entladefristen für
Güterwagen. Um 4 Uhr war die Sitzung beendet.

X Albthalbahn. Die bei den Stationen und Haltepunkten
von Karlsruhe - Meßplatz bis einschließlich Busenbach
gelösten Rückfahrkarten nach Ittersbach gelten auch zur Rück¬
fahrt ab Station Marxzell , ebenso diejenigen nach Spiel -
berg (Pforzheimer Linie ) auch zur Rückfahrt ab Spielberg
Haltepunkt und Spielberg - Schöllbronn der Herren-
«Ifor Linie . Desgleichen können« die bei den Eingangs erwähnten
Stationen gelösten Rückfahrkarten nach Marxzell zur Rückfahrt ab
Ittersbach gegen Lösung einer Ergänzungskarte , welche für 2
Klaffe 40 Pfg . , für die 3 . Klaffe 26 Psg. kostet , solche nach Spiel-
berg -Schöllbronn zur Rückfahrt ab Spielberg (Pforzheimer Linie)
gegen Lösung einer Ergänzungskarte zum Preis von 30 Pfg . für
die 2. Klasse und 20 Pfg . für die 3 . Klaffe , benützt werden . Di«
Ausgabe der Ergänzungskarten erfolgt in Ittersbach am Fahr¬
kartenschalter und auf Haltepunkt Spielberg im Zug durch den
Zugführer.

* Kunstverein . Neu zugegangen sind : Georg Meyn-Berlin
„Frater Philippus ". Hermann Billing hier „Melanchthonhaus ".
Karl Duffault hier „Winterdämmerung"

. Derselbe „Winterland¬
schaft". Derselbe „Winter ". Derselbe „Am Oberrhein " . Derselbe
„Laufenburg am Rhein " . Alfred Mohrbutter -Altona „Vorspiel " .
Helen Jversen-Berlin „Centifolien". Dieselbe „ Levkojen "

. Die¬
selbe „Sonnenblumen und Pflaumen " . Dieselbe „Blumen und
Früchte" . Molly Cramer-Hamburg „Unsere alte Näherin " . Die¬
selbe „ Erdbeeren " . Johanna Engler-Pforzheim „Rosen" . E . Lugo-
München 6 Lithographien. Derselbe 1 Studie (Privatbesitz) . F.
Böehle-Frankfurt 2 Radierungen. Hans Thoma hier „Herbst¬
morgen" . Derselbe „ Schwarzwaldlandschaft" . (Bleiben nur
einige Tage ausgestellt ) . Johanna Engler-Pforzheim „Rosen" .
Frau Marziani -München 9 Aquarelle . H . Reifferscheid -München
18 Lithographien.

S In Gr . Landesgewerbehalle sind zur vorübergehenden
Ausstellung neu zugegangen : Von Gebr. Heinemann in St . Ge¬
orgen : Ein selbstöffnender Gewindeschneidkopf . Bon 'der Nagel-
fabrik Bergedorf in Bergedorf bei Hamburg : Muster von Diamant-
Nagelschrauben und Hufnägeln. Von M - Brand in Bödvgheim :
Ein Salontisch. Von H. I . N . Kröger in Hamburg : Muster von
Mauerdübeln und einer Verkleidung vor nasse Wände . Von A.
Bürgert in Offenburg: Ein Ofenschirm mit Malerei .

+ Konzert im Museumsaale . Wir weisen heute schon auf
ein höchst anziehendes Konzert hin , das auf Samstag , den 10. März
in Aussicht steht. Ausübende Künstler: Miß Edith Martin
(Harfe) , Frau Mazda von Dulong - Lossen (Mezzo-

Sopran ) , Herr Franz Henry von Dulong (Tenor ) , Herr
WassiliBesekirsky (Violine ) , Herr Heniot Levy (Kla¬
vierbegleitung) . Auszeichnende Kritiken liegen vor und berechtigen
uns einen vielseitigen und aparten musikalischen Genuß in Aussicht
zu stellen. Die Veröffentlichung des Programmes erfrflgt durch di«
Musikalienhandlung von Fr . Doert, woselbst jetzt schon Vormerk¬
ungen auf nummerirte Plätze zu 4, 3 und 2 M . entgegengenommen
werden -

^
*+* ? as Liederhallekollniufell führte am SaniStag Abend

die Theilnehmer in die Pariser Weltailsstellimg und zahlreich waren
sie herbeigeströmt, die Besucher aus allen Herren Länder vom prak-
tischen Tonristen bis zur eleganten Weltdame . Letztere stellten
überhaupt ein respektables Kontingent , vornehmlich dir graziösen
Parisiennes; ihnen schloffen sich an Damen in den mannigfachste «
Trachten, wie sie nur je im In - und Auslande und in allen Welt-
theilen bei einer großen Völkerparade zu sehen sein können. Die
niedliche Japanerin neben der koketten Zigeunerin, anmuthige
Holländeriimeu neben flotten Spanierinnen, selbst die moderne «
Studentinnen fehlten nicht . Und die Herren nahmen den gleichen
Antheil an dem bunten Völkergewirr. Bunt und malerisch war
auch das Ausstellnngsgetriebe , bunt und malerisch die inwrovisirte
Ausstellung , tm Arrangement in der Hauptsache Schöpfungen
des bekannten Malers Hotz . Der riesige Eiffelthurm überragte das
Ganze in wuchtigem Aufbau . Palais der Industrie und Elektrizität
zeigten sich in seiner unmittelvaren Nähe. Wenn auch echtimitirte
Sphinxe am Fuße des Eiffelthnrmes Manchem zu rathe» aufgab en,
so war der „Long Tom " doch ein guter Bekannter , denn von ihm
hatte jeder schon gehört ; bei wem das merkwürdigerweise nicht der
Fall sein sollte, der merkte bald , daß der „ Lange Tom" ins Buren¬
lager gehörte , das er mit seinem ehernen Mund beschützte . An
diesem Abend nur etwas friedlich , so tuigefähr , als die Buren vor
Ladysmith ihre Riesenkanone durch einen friedlichen Baumstamm er¬
setzten , der dann durch die Artillerie White 's zum erfolgreichen
Schweigen gebracht wurde. Nicht ganz so ruhig gings iin Burenlager
selbst zu. Im strammen Aufmarsch marschirten die tapferen Buren
mit geschultertem Gewehr, die gemüthliche Pfeife im Mimde, heran,
einen englischen Gefangenen mit sich führend . Ueber englische Be-
handlnttg hatte sich dieser Kriegsgefangene nicht zu beklagen , er durfte
sich frei bewegen und sogar am Tanze nach Herzenslust theilnehmen;
von den Kriegsgefangenen der Engländer hat man derartiges noch
nicht gehört . Außer dem Lager der Buren hatte auch eine Zigeuner-
trnppe ihr vollständiges Lager anfgeschlagen, hart am Ufer der
Seine, auf der sich Gondeln schaukelte». Im Ruirdgang durch die
Ausstellung stieß man ans die bayrische Bierstube zum Hiesl und die
ungarische Weinstube, in der es hoch herging . Uttermüdlich waren
die Söhne der Puszta im Gesang und Tanz und Geigenspiel . und
immer überfüllt war diese fidele Ecke . Ein Spezialitäten¬
theater übte eminente Anziehungskraft und war immer
gesteckt voll ; daß hier nur Sehenswürdigkeiten
ersten Ranges auftrate» . war selbstverständlich . In all den, Gewühl
machte es auf das deutsche Herz einen patriotischen Eindruck , wohl«
gemuth die Germania in den deutschen Reichsfarben in der Aus¬
stellung hernmspazieren zu sehen . Für diesmal waren die Franzosen
höchst gemüthliche Leute , von Eröffnung der Ausstellung bis znm
Schluß . Die Eröffnung war natürlich höchst feierlich. Im Aufzug,voran eine Matrosenkapelle , gefolgt von einer Ehrenwache , begab
sich der Präsident zu dem Pavillon ,rnd eröffnet« in feierlicher An¬
sprache die Ausstellung und zwar in der deutschen Abtheilung. Nach
ihm folgten die Aufzüge Schlag ans Schlag . Zuerst erschien der
König von Samoa , eine imponirende Persönlichkeit, hoch zu Thron-
seffel, umgeben von seinen keulenschwingenden Kriegern , geschmeidigeGestalten, hie mit größter Bravour ihren Kriegstanz in außer-

Das goldene Zeitatter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(89 . Fortseh,mg .)

„Freut mich , daß Du den Humor wiederfiudest" , entgegnet « Eisen¬
hart. „Das ist das beste Areanuin in den miserabelsten Lebenslagen. Na ,
also soweit wären wir auf demselben Wege. Bliebe nur noch eine große
Hauptsache."

„Und das wäre?" fragte Bilmar besorgt. „Ich dächte. eS wäre
alles erledigt ?"

„Gestatte , daß ich noch ermmtl den leidigen Gekdpunkt berühre,"
fuhr Eisenhart fort . „Du willst vielleicht nach Italien , nach
Spanien, nach Fez und Marokko Deine Schritt« lenken, überall hin,
wo eS rauschend, schön und theuer ist. Und dafür mutz ich mich
sowohl im Interesse meiner Börse wie im Interesse unseres Ab¬
kommens bedanken. Ich hübe auf der einen Seite nur über einige
huffdert Mark zu verfügen . Ein größeres Kapital für ein noch zu
malendes Bild ist mir zwar schon angewiesen , aber ich halte es d«m
gläubigen Besteller gegenüber nicht für schicklich, das Geld zu
verputzen, bevor ich nur di« Leinwand gekauft habe . DaS Ziel
unserer Reis« müßte demnach ein weltfernes Dorf sein , daS uns ein
großes Arbeitsfeld, aber wenig kostspielig« Vergnügungen b«r«itet.
ES ist mir sehr fraglich , wie sich der verwöhnte Herr Vilmar darein
schicken wird. Nach der anderen Seite aber hin wär« es für Dich
«in leichtes, Dich im Strudel der Vergnügungen einige Monate hin¬
durch auf Grund Demes GeldsackeS zu betäuben, um Dich nachher
fröhlich wieder als solcher zur Stelle zu melden , der nichts vergessen
und nichts dazu gelernt hat. Dann könnte die Parthie kool-dull
von neuem loSgehen. Und daS will ich vermeiden . ES muß ein
Ende gefunden werden ."

„Ich will es auch," sagte Vilmar düster und stützte den Kopf in
die Hände .

„Ich thu« Dir also den Gefallen und reise mit Dir . Du
brauchst Dich mir gegenüber mir zu verpflichten , mit mir eine stille

Oase in emer Wüste aufzusuchen, Dich mit der geringsten Summe
Geldes zu behaften und mit mir als Handwerksbursche zu leben .Wir kehren, mit Rousseau , zur Natur zurück. In den einfachsten
Lebensgewvhnheiten soll unser Körper sich stählen und unsere Seele
sich klären . Das letztere ist die Hauptsache . Das Nest , das wir
aufsuchen , muß so gottverlaffen sein, daß wir uns mit rein nichts
anderm beschäftigen können, als dem Andenken unserer Dame .
Wer das nicht leid wird, der liebt sie wahrhaftig . Und im übrigen
sollen unsere Bilder entscheiden, wer von ihr inspiriert ist . Sankt
LucaS , hilf ! "

„ Einverstanden" , versetzt« Vilmar kurz. „Ich werde mich strikt
nach Dir richten. WaS meinst Du zu Holland? Wir benutzen einen
Küstendampfer .

"
„Nicht schlecht" , nickte Eisenhart. „Ich habe mir erzählen

lassen, daß in der Haarlemer Gegend idyllische Dörfchen lägen,
nahe am Meercsstrand.

"
„Bleiben wir dabei" , versetzte Vilmar , „und da wir ohne Kom¬

fort reisen , so könnten wir ja heute Abend schon den Anker lichten .
Deine Feldstaffelei wird wohl in Ordnung sein . Wir machen eine
Seeparthie bis Rotterdam und begeben uns nachher zurück nach
Haarlem."

„Brrr —" lachte Eisenhart, „gehst Du schon durch ? Eine Gal¬
genfrist von vierundzwanzig Stunden ist daS wenigste , was ich be¬
anspruche . Ich habe sowohl im König'schen wie im Casparsen 'schen
Hause eine Äbschiedsvisite zu machen. Wir können doch nicht
kommen und verschwinden und wirderkommen wie die Heinzel¬
männchen ."

„Gut , fahren wir jetzt sofort in den Hafen und belegen
Kajütenplähe. Hoffentlich finden wir einen der KUstenschrammer ;
sie sind billiger ."

„Das wäre mir durchaus nicht unangenehm," versetzte Eisen¬
hart . «Denn der Mammon ist eine seltene Materie .

" —-
Als sie gegen Mittag im Hamburger Haftn landeten , machten

sie sich gleich auf die Suche nach einer paffenden Fahrgelegenheit,
und sie hatten das Glück , einen kleinen Radkasten anzutrrffen , der

am nächsten Abend acht Uhr nach Rotterdam unter Dampf gehen
.wollte . Er besaß nur eine Paffagierkajüt«, da er auf Personen¬
verkehr nicht eingerichtet war.

„Desto besser .
" schmunzelt« Eisenhart, „so fahren wir doch

wen -gstens erster Klaffe .
"

44cynyeer sravnan grmste und dreht« ihnen nach Erlebrgungdes Geschäftes gleichgültig den Rücken zu.
„Das ist die passende Gelegenheit für unS , mein lieber Vilmar,"

sagte der Maler und deutete mit dem Kopf auf den Seebären . „Der
verschluckt sich lieber, als daß er ein überflüssiges Wort von sich

Sie ließen sich an Land rudern und bestellten Auslandspässe .Dann speisten sie in einem Restaurant zu Mttag , nachdem sie sich
durch einen Boten zu Haus« abgemeldet hatten. ES wollte Effen -
hart scheinen, als ob der andere ihn während ihres Hierseins nicht
mehr auS den Augen zu laffen gedächte . Aber er lachte gutmüthig
über des Gegners Aengstltchkeit . der seine Mitmenschen alle mit dem
gleichen egoistischen Makel behaftet hielt . Da » Effen war vortreff¬
lich , und bei einer Flasche guten Rheinweins ließ sich daS Projekt
vorzüglich überlegen und zergliedern . Nach einigen Stunden hatten
sie es endgiltiq iestgestellt , indem man zum Schluß einfach die alten
Vorschläge Eisenhart? sanktioniert «. Die verlängerte Sitzung »am
auf Konto des Weines , der alte Wunder -Erinnerungen aufblühen
ließ und die Jugendlust schürte.

„Weißt Du was, mein Junge," meint« endlich Eisenhart und
zog die Uhr, „es ist gerade Brsuchstunde. Begleite mich zu meiner
Cousine König . Vielleicht treffen wir Fräulein Casparsen dort an
und verabschieden uns in Bausch und Bogm. WaS man thun will,
soll man sofort thun.

"

Mortsetzunz folgt .)



Sette s. « adlfche Presse .
ordentlicher Forsche ausführten . Dann erschien ein internationales
Damensextett , wie die Samoaner stürmisch *

begrüßt . Ihre Gesängewaren , entsprechend der deutschen Abtlicilimg , deutsch , gleichwohlmerkte man . daß mm sich im Ausland befand , denn Koschat hatte
sich mit seinem „ Wörther See " einige Eciniir gefallen lassen müssen .Nun . in . Gesummten that das keinen Abbruch , denn die Damen
gesielen so gut , daß sie ihr Erscheinen wiederholen mußten . Ele¬
gant und graziös war der italienische Gruppentanz , ansgeführt vondem Balletkorps des Scalatheaters in Mailand . In der inter¬
nationalen Reihenfolge der Genüsse folgte das Auftreten des Wett -
gesangvereins „ Sans Pareil "

, bei ihm war alles nach berühmtem
Muster zugeschnitten , was für in Cassel Eingeweihte unschwer zuerrathen war . Aus dem Bewundern und Staunen kamen die Ans -
stellnngsbesucher schon gar nicht heraus . Kanin daß sie vor lauter
Beifallspenden _

und Sichamüsiren und Jnteressiren zum Tanzenkamen , dem « die Tänze waren zwischen die Aufführungen eingestrentund jeder mußte sich beeilen , wieder am Platze 3» sein , wollte er
nichts von dem internationalen Schauspiel verlieren . Dem tanzen¬den Italien und wettsingenden Deutschland folgte das tanzende
Spanien ; zunächst Escamilla di Sevilla put ihrer Grandezzatrnppe :in Nationaltracht , dann Esmeralda Tschinngara mit seinen Wunder - ?
genoffen , älteste aber ewig junge Zigeunertrnppe der Welt . Daßman hier etwas ganz besonders schön ansgeführtes Spanisches zusehen bekam , das mögen alle die bezeugen , die so laut ihrer Bewun¬
derung Ausdruck verliehen ; wahrlich , keines der Mitwirkendcn wäh¬rend des Festes überhaupt vermag sich über ein nndankbares Publi¬kum zu beklagen . Die internationale Marinefeier der Flottci v .wlagewurde von tanzenden Matrosinnen und Matrosen ousgefi .hr : und
dann erschienen die Söhne und Töchter der Pusztamit Becher und Fidel und sangen rmd tanzten wie
echt Ungarblut . Aber die Zeit rückte vor , und zu einem imposanten
Zuge vereinigten sich alle die da gekommen waren von Nah und
Fern , aus Afrika nnd Asten , Amerika und Eurovens Gesilden —
sie vereinigten sich zu einer Huldigungsfeier vor dem Herrn Präsi¬denten der Republik . Das war ein höchst malerisches Gemälde , das
da aufmarschirte . aber der Herr Präsident wußte auch das zu würdigen ,und an - die VerdMrtesten der Verdienten , sei es die von der
Redaktion der Festzeitung oder des Gesammtarrangeinents , sei es
von Post und Telegraph oder seiner Ehrenwache , kurz — dem Verdienstwurde seine Krone in Gestalt von Diplomen nnd Medaillen . Die
„so schön ansgedachten , nnd leider nicht rechtzeitig fertiggewordenenMedaillen " in elegantem Etui . 16 der Hervorragendsten wurden auf diese
Weise geehrt , unter ihnen Kunstmaler Göhler nnd Maler Hotz nnd
der Dergnügungskommissär Revisor Kratt u . a . Das allgemeine Ver¬
brüderungsfest war von allerschönstem Erfolg . So . nun noch raschauf der Rutschbahn eine Schnellfahrt und dann — Schluß !

§ Unfall . Am Samstag , Morgens zwischen 8 und 9 Uhr ,brachte ein in der Adlerstraße wohnhafter , verheiratheter Maschinistin einem Zimmergeschäft in der Kaiserallee beim Holzzurichten dielinke Hand in die Kreissäge . Die 3 mittleren Finger wurden ihmbis an das erste Gelenk vollständig abgesägt . Der Verunglücktewurde , nachdem er von einem Arzt verbunden war , in einer Droschkein das städt . Krankenhaus verbracht .
§ Aus dem städtischen Krankenhaus entfernte sich Samstag

Nachmittag 2y 2 Uhr heimlich die 29 Jahre alte geisteskranke
Christine Holzwarth aus Rüppurr . Sie wurde vor dem Haupt¬bahnhof von einem Krankenwärter eingcholt und in einer Droschkein das Krankenhaus zurückverbracht .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Vrigmalmeldungen des Wolff ' schen Depeschcnbureaus " rmd des

«Bureau Herold " .)
— Aerlin , 12 . Febr . Die „ Berliner Korrespondenz " meldet :Zn dem dem preußischen Abgeordneten Hanse zugegaiigenemGesetzentwurf über die Besteuerung der WaarenHäuser ent¬

schloß sich die Regierung , die Bestenerung nach den Umsätzenvorzuschlagen . Der Gesetzentwurf unterscheidet dabei 4 großeWahren gruppen . Bei einem Jahresumsätze von mehr als500,000 — 550,000 M . beträgt die Steiler 7500 M . , bei550,000 — 600,000 beträgt die Steuer 8500 M . , für jede 50,000 M .Umsatz mehr 1000 M . Steuer . Bei 850,000 — 900,000 M . beträgtdie Steuer 15,000 M . , bei 900,000 — 950,000 M . beträgt die Steuer16,500 M . Von 950 .000 — 1 .000 .000 M . beträgt die Steuer20,000 M ., für jedes 100,000 M . mehr an Steuer 2000 M ., höch¬stens aber 2 pCt . des Betrages .
— Elberfeld , 12 . Febr . Amtlich wird gemeldet : SonntagAbend 10 .30 Uhr wurden 2 P e r s o n e n , die eigenmächtig die ge¬schloffene Schranke geöffnet hatten , vom Kölner Schnellzuge 65 unddem zu gleicher Zeit vorüberfahrenden Personenzuge 202 sofortgetödtet .

* = Stettin , 12 . Febr . Der Personen - und Fracht -
d a mp fer „Titania "

, der in regelmäßigen Fahrten zwischenStettin und Kopenhagen verkehrt , wurde gestern Nachmittag im
Haff v o m P a ck e i 8 z e rd r ü ck t und ist g e s u m k e n . Passagiereund Mannschaften retteten sich auf das Eis und wurden vondem Eisbrecher ausgenommen nnd nach Stettin gebracht . Mehrereklein « Dampfer wurden vom Eis stark beschädigt , konnten aber
Swinemllnde erreichen .

- — Wien , 12 . Febr . Kaif .er Franz Josef stattete
gestern Abend demPrinzenHeinrichvonPreußen einen
halbstündigen Besuch ab , den dieser alsbald erwiderte . Später fand
in den Gemächern des Prinzen ein Diner statt , woran nur die nächste
Umgebung desselben theilnahm . Heute Vormittag fuhr Prinz Hein¬
rich bei sämmtlichen hier anwesenden Mitgliedern des Kaiserhauses
den Obersten Hofchargen , Grafen Goluchowski , Ministerpräsident
Körber , dem bayerischen und sächsischen Gesandten vor und begab
sich um 12 Uhr zum Frühstück in die deutsche Botschaft .

hd Wien , 12 . Febr . Der Reichsrath wurde auf den 22 .
Febr . einberufen . - -

bd Paris , 12 . Febr . Heute Morgen 10 Uhr fand im M i n i -
sterium des Jnnern unter Vorsitz des Ministerpräsidenten
Waldeck - Roasseau ein außerordentlicher Ministerrath
statt . Wie ein « ausgegebene Note besagt , berieth das Ministerium
Wer eine Gesetzvorlage als Ergänzung des § 204 des Straf¬
gesetzes , wodurch die disziplinwidrigen Kundgeb¬
ungen Geistlicher unter Strafe gestellt werden sollen . Dir
Regierung scheint demnach entschlossen , den Kampf gegen
den Klerus aufzunehmen und sie dürste die Inter¬
pellation Rouanet in diesem Sinne beantworten . (Fkf . Zig .)

— Aari «, 12. Febr. Der ProzeßZola in Versailles wurde
vorläufig auf den 8 . März angesetzt .

Das Testament des Barons Adolph v . Rothschild
fetzt zur Haupterbin Baronin Edmund v. Rothschild , die Tochter des
Barons Willy v. Rothschild in Frankfurt , ein . Drerviertel
Million sind zur Errichtung einer Blindenanstalt bestimmt . Die
Kunstschätze fallen größten Therls dem Louvre zu . Fft . Z .

— Washington , 12 . Febr . Der Schiffskommandant Schrö -
per wurde zum Gouverneur von Tutuila ernannt .

Deutscher Reichstag .
— B e r l i n , 12 . Febr .

Am Bundesraihstifche : Minister Schönstedt , Staatssekretär
Nieberding und Staatssekretär Richthofen , Direktor v. Buchka , Grafvon Bülow . Das Haus ist schwach besetzt .

Erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfesbetr . die Freundschaftsveriräge mit Tonga und Samoa , sowieden Freundschafts - , Handels - und Schifffahrtsvertrag mit Z a n s i -
b a r .

Nach der Vorlage sollen ganz oder theilweise außer An¬
wendung gesetzt werden : Erstens die Vorschriften des Freund -
schastsvertrages mit Tonga vom 11 . Nov . 1876 , zweitens die¬
jenigen des Freundschaftsvertrages mit Samoa vom 24 . Jan .
1879 , drittens die auf Exterritorialrechte bezüglichen Vorschriftendes Vertrages mit Z a n s i b a r vom 20 . Dez . 1885 .

Staatssekretär Graf Bülow erklärte : Ich Hab« die Ehre , der
Genehwigung des hohen Hauses , den Gesetzentwurf zu unterbreiten ,
wodurch ermöglicht werden soll ' die Freundschaftsveriräge mit
Tonga und Samoa , sowie den Freundschafts - , Handels - und
Schifffahrtsvertrag mit Zansibar ganz oder theilweise außer An¬
wendung zu setzen . Wie Ihnen bekannt , sind durch das englisch -
deutsche Abkommen am 14 . Nov . 1899 und durch das deutsch - ameri¬
kanisch - englische Abkommen vom 2 . Dez . 1899 die Besitzverhältnissean den bisher neutralen Inseln von Samoa und Tonga in der
Weise geregelt worden , daß Deutschland die beiden Inseln
Upolo und Sawa , England die Tonga -Inseln nebstSa w a g e -J s l a n d und die Inseln T u t u i l a die Ve r e i n i g -
ten Staaten erhalten haben . Was Tutuila angeht , so habenwir diö amerikanischen Ansprüche auf diese Inseln niemals be¬
stritten , wo die Vereinigten Staaten seit 1878 das Hasen -
und Niederlassungsrecht besaßen und schon vor Jahren begonnen
hatten den Hafen Pago für sich auszubauen . Upolo und Sawai
ließen sich nicht trennen , denn diese beiden Inseln bieten ein wirih -
schaftliches Ganzes . Eine Trennung zwischen Upolo und Sawai
einerseits und Tutuila andrerseits ist dagegen Wohl durchführbar .
Diese Trennung schwebte mir vor , als ich in der - Dudgetkommissionvor einen : Jahre eine reinliche Scheidung auf Samoa als das von
mir erstrebte Ziel bezeichnete . Ich konstatiere gern , daß diese r e i n -
l i ch e S ch e i d u n g von der amerikanischen Seiten icht
erschwert , sondern befördert wurde . Wir hoffen , daß die
Beziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
aus Samoa freundschaftliche sein werden , wie schon die Beziehungen
zwischen dem deutschen und dkm amerikanischen Konsul in der
Samoa -Kommisston durchaus freundschaftliche waren .

^ England nnd Transvaal . *
Als eigentlichst « Ursache des Bu l l e r 's ch e n Rückzugsam Tugela wird der „ Central News " aus dem englischen Haupt¬

quartier bei der Brücke von Springfield vom 9 . Febr .
gemeldet : „Im Laufe des Kampfes am Mittwoch Nachmittag
wurde vom militärischen Ballon aus eine über¬
raschende Entdeckung gemacht . Es war wohl bekannt , daßdie Buren aus den Abhängen und dem Kamme von Do o r n -
k l o o f f zu unserer Rechten Kanonen aufgestellt hatten . B u l -
ler hatte dies bei seinen Berechnungen wohl in Betracht gezogenund sich entsprechend vorgesehen . Äer B a l l o n i st meldete aber ,daß die Buren auf jener Stellung sich mit außerordentlich star¬ker Artillerie versehen hatten . Es war ihnen gelungen , wenigstensein Dutzend schwerer Kanonen dort hinaufzuziehen . Alle
diesemächtigen Geschütze waren iw höchst geschickter Weise m a s k i r !
und sie würden nie entdeckt worden sein , wenn nicht der Ballonist
seine Ferngläser darauf gerichtet hätte . Diese Entdeckung war von
allerersteNWichtigkeit . DieBurenhattenunseinetödt -
liche Fälle gestellt und wir wurden vor derselben be¬
wahrt . Die großen Kanonen auf Doornkloosf beherrschten die
Straße , welche wir hätten einschlagen müssen , um nach L a d y -
smith zu gelangen ; sie machten die Stellungen welche wir inne -
hatten , unhaltbar und machten ein weiteres Vorrücken unmöglich ,
außer den furchtbarsten nutzlosen Verlusten an Menschenleben .

Buller kam zu der Ansicht , daß seine Artillerie kaum in der
Lage sein würde , diese Kanonen unschädlich zu machen und daß
jedenfalls unsere Kanoniere aus ihrer Deckung herauskommen
müßten , ehe sie in die Positionen kommen konnten , von denen aus
der Feind auf Doornkloosf zu beschießen wäre . Es wurde darum
beschlossen , noch einmal überdenTugelazurückzu gehen
und dort zu bleiben , bis unter günstigeren Bedingungen ein anderer
Versuch gemacht werden kann . Vaalkrantz wurde deshalb
während der Nacht geräumt und am Donnerstag bewegte sich die
ganze Truppe zum Flusse zurück . Die Buren unterhielten ein Hef¬
tiges Feuer auf uns von allen ihren Stellungen aus , auch aus der
schweren Creusot -Kanonen auf Spion Kop . Es wurde aber wenig
Schaden zugcfügt , obwohl das Bombardement auf der ganzen Länge
des Weges bis Potgieters Drift fortgesetzt wurde . Der Rückzug ge¬
schah in vollkommener Ordnung und unsere Verluste sind über¬
raschend gering . (Frkf . Z .)

^ Uom östlichen Kriegsschauplatz .
bd London , 12 . Febr . Der „Berliner Montags - Zig "

wird von hier telegraphirt : Hier ist das Gerücht verbreitet
daß 5000 Buren den Tngela überschritten hätte »,
um den General Buller zn umgehen .

----- London , 12 . Febr . „ Daily Mail " melden ans
Pietermaritzbnrg vom 11 . : Die Buren besetzten BloyS -
fa rm , welche auf der Südseite des Tngela , von Chie >
veby aus zn Pferde in nicht « an » einer Stunde erreich¬
bar ist. DaS Wohnhaus machte» sie z » einem Hospital .
Ans dem Gebiete dieser Farm liegen Berge , welche beide
Brücke » über den Tugela beherrschen .

bd London , 12 . Febr . Das vollständige Schweigendes
Kriegsamts sowie das Verheimlichen der Verlust¬
listen über die Schlappen Bullers rufen große Beun¬
ruhigung hervor . Die Zeitungen kundigen an , man muffe sich
nunmehr auf den Fall von Ladysmith und K i m b e r l e y
mit allen seinen schmerzlichen Demüthigungen und morcclischen
Folgen gefaßt machen .

= London , 12 . Febr . „Daily Telegraph " meldet aus dem
Lager bei F r e r e vom 11 . ds . Mts ., daß dort Alles in bester
Ordnung sei . Der Geist der britischen Truppen ist vorzüglich .
Das Wetter ist heiß . Die Verwundeten erholen sich schnell ; es
handelt sich meistens nur um leichte Fälle .

hd London , 12 . Febr . Der Kriegskorrespondent der „ Morning -
post " bemerkt in einem aus Frere , 9 . Febr ., datirteu ausführlichen
Telegramm :

„In Kurzem wird ein . anderer , sehr kräftiger Ver¬
such , den Uebergang über den Tugela zu erzwingen,
unternommen werden. Mer das englische Publikum müsse

_ _ Nr. 36.
sich die Thatsache vergegenwärtigen , daß der Entsatzvon Ladysmith die Kräfte einer Armee von 50,000 Mann
sehr in Anspruch nehmen würde , daß 100,000 Mann keine
überflüssig große Zahl ausmachen würden . Es ist darum noth -
wendig , daß das Land sich auf schwere Verluste und eine mögliche
Enttäuschung vorbereiten muß . Die Offiziere und
Truppen zeigen durchweg , daß sie die Schwierigkeiten und vielleicht
Unmöglichkeit der Aufgabe eiusehen und angesichts der Enttäuschungder Rückzüge nnd der Enttäuschung vergeblicher Opfer
blicken sie auf zum General mit einer Sympathie und einem
Vertrauen , wie man es nicht oft unter gleichen Umständen wahr »
nimmt . " (Ff . Z .)

Wo« südliche « Kriegsschauplatz.
— Nensvurg , 12 . Febr. Die Bnren umzingelten vor'

gestern 2 Patrouillen , meistens Australier . Einige entkamen -
mehrere wurden verwundet , 12 gefangen genommen .

Vom Westlichen Kriegsschauplatz .
bd London , 12 . Febr . Dem Cape -Argus zufolge wurde in

Kimberlch bereits am 8 . Januar Pferdefleisch gegessen . Dir
verabfolgten Fleischrationen bestanden zu ^ aus Ochsenfleisch und
% aus Pferdefleisch. Die Sterblichkeit des Ortes war unter den
Weißen und Schwarzen im Dezember dreimal höher als Normal .

Aas Ausland .
bd Rom , 12 . Febr . Die AbfahrtdesenglischenGe -

schwaders aus Malta nach Alexandrien hat hier all¬
gemeines Aufsehen erregt , da man darin ein Vorzeichen wichtiger
politischer Ereignisse erblickt . Die Meuterei der egyptischen Trup¬
pen rechtfertige diese Mobilmachung durchaus n '

icht. Man nimmt
an , daß die Aufwickelung der egyptischen Frage die
allgemeine Ursache dieser Demonstration ist :

— London , 12 . Febr . Telegramme aus Kairo vom 11 .
ds . Mts . berichten : lieber die Insubordination unter den
sudanesischen Truppen beobachteten die Behörden zwar
vollkommenes St i l l s ch w e i g e n , dir Angelegenheit scheint aber
einen erhefllichenUmfang angenommen zu haben . Die ein¬
geborenen Offiziere scheinen sehr kompromittirt zu sein .

Offene Stetten .
Schreibaushilfe auf sofort aus die Dauer von etwa zweiMonaten beim Großh . Amtsgericht Durlach . Jahresvergütung600 Mark und etwa 120 Mark Schrerbgebühren .

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters r
In Karlsruhe :

Dienstag , 13 . Febr . : Rep er t o ir -Aenderun g. Statt
17 . Vorst , außer Ab . Große Preise . „ Götterdämmerung " j e tzt : M .B . 36 . Ab .-Vorst . Kleine Preise . „Nora "

, Schauspiel in 3
Akten von Henrik Ibsen , deutsch von Wilhelm Länge . Anfang
7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Die zur 17 . Vorst , außer Ab . „ Götterdämmerung "
bereits gelösten Eintrittskarten wollen bis längstens Samstag , de»
17 . an die Vorverkaufsstelle des Großh . Hofthetaters im Hoftheater «
gebaude , Eingang Stadtseite gegen Rückerhebung des Betrages hier »
fiir , bezw . der Vorverkaufsgebühren zurückgeaeben werden .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . « nd Hydrogr .
vom 12 . Februar 1900 .

Während ein barometrisches Maximum Nordosteuropa bedeckt,
liegen über Jütland und über der Discayasee Depressionen , diese
veranlassen in ganz Mitteleuropa trübes Wetter mit Schneefällen .
Die Temperaturen liegen dabei überall unter dem Gefrierpunkt , am
meisten im Rheingau (Wiesbaden — 8 Grad ) . Weiteres Anhalten
des herrschenden Witterunascharakters ist wahrscheinlich .

ifliilmiii .jsUnMiu tilumu » der VtetroMlon . Station starlsrnye .
Thermometerstand am 10 . Febr . , Nachts 9 Uhr — 2 .0 , am 11 .

Febr . , Morgens 7 Uhr — 6 .2 , Mittags 2 Uhr + 1 .2 C ._

Februar .
11. Nachts 9 U.
12 . Mrgs . 7 U.
12 . Mittgs . 2U .

Barsm.
rem

Tßnm.
In 0 .

NSlol .
FeiilN Felutzttsskett

tn Pro ». vttud

740 .7 + 2 .0 3 .3 62 SW
741 .0 — 1 .1 3 .1 73 Still
736 .9 + 2 .2 3 .0 56 NO

bedeckt

Höchste Temperatur am 11 . Febr . + 3 .0 ; niedrigste in der darauf »
folgenden Nacht — 2 .2.

Niederschlagsmenge am 11 . Febr . 0 .8 mm .
Schiffönachrichtcn des Norddeutschen Lloyd .

53 Bremen , 9. Febr. Der Dampfer „Aller" ist gestern Nach¬
mittag 12 Uhr in Bremerhaven angekommen , „ Aachen " ist gestern von
Antwerpen abgegangen , „Kaiser Wilhelm II . " ist heute Vormittag 5 Uhr
in Neapel angekonimen und nm 9 Uhr von dort abgegangcn . „Ems " ist
heute Vormittag 9 Uhr in Neavel angekommen , „Coblenz " hat heuteDover passtrt , „ Friedrich der Große " ist heute in Aden angekommen ,
„ Willehad " ist heute von Antwerpen abgegangcn , „ Dresden "

ist heute von
Baltimore abgegangen .

53 Bremen , 10 . Febr . Der Dampfer „ H H . Meier " ist gesternin New -Bork angckommen . „ Ems " ist gestern Nachmittag 6 Uhr von
Neapel abgegangen , „ Oldenburg " ist heute von Aokohama abgegangcn .

53 Bremen , 10 . Febr . Der Dampfer „ Coblenz " ist heute in
Bremerhaven angekommen , „ Elisabeth Rickmcrs " ist heute in Pcnang
angckommen , „Stuttgart " ist heute in Colombo angekommen .

53 Bremen , 12. Febr . Der Dampfer „ Aachen" ist vorgester »
in Bremerhaven angekommen , „ Roland " ist vorgestern in Baltimore ange¬kommen , „ Werra " hat vorgestern Vormittag die Azoren passtrt , „Bayern "
ist gestern in Shangai angckommen , „ Preußen " hat gestern Gibraltar
passtrt . „ Willehad " hat gestern Cap Quessant passtrt , „Weimar " ist gesternvon Antwerpen abgegangen , „ Pfalz

" ist gestern in Antwerpen ange -
kommcn , „ Kaiser Wilhelm II . " ist gestern Vormittag 7 Uhr in Genua an »
gekommen , „König Albert " ist gestern in Port Said angekommen und von
dort abgegangen , „Prinz - Regent Luitpold " ist gestern in Genua ange «
kommen , „Karlsruhe " ist heute in Aden angekommen .

Ischias
,

Gicht und Rheumatismus . Diese
vielverbreitete » Leiden wurden in
den letzten drei Jahren , seit Ein -
fsthrmia der Fanool ' ebandlnna im
FriedrichSbav Karlsruhe an 243
Patienten mit großem Etfolg be¬

kämpft , und die allerbesten Resultate erzielt . Aiifzeichnringen darüber be¬
finden sich zur Einsichtnahme an der Kaste . 2910

In jedem Kausha ' t sollte inan 1 Flasche Steeb ' s Stoßet -
tropfc « finde». Sie stärken den Magen , beförderit die Verdauung,
regen den Appetit an und sind ein angenehm schmeckender Magen -
Liqnrur . Sie sind in vielen Geschäften in li„ ' /> und eleganten
Taschcnflaschen mit vernickeltem Patentverschluß zn haben ; in Karls¬
ruhe bei : Karl Poty , Hofdrogeric . I . Sehn Aachl . . Zähringerstr .,3 . Lösch . Herrenstr » K . T . Schwab , Hofl . . Amalienstr . . Albert
Salzer, Kaiserstr ., Htto Mayer , Wilhelmstr. 4888a
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Auf Grund des bei den unten genannten Zeichoungsstellen erbältlichen Prospectes sind

W. M. 10,000,000 .— 4VI* pari rück¬
zahlbare Schnldverschreibnngen

der Helios Elektricitäts-Actiengesellschaft
zu KOln a. Rh.

ond zwar

M« . la nnd b bis 2000 , a nncl b zn je 500 11 .
und

5o . 2001 bis 10,000 zu je lOOO II .
gom Handel an der Berliner Börse zugelassen worden,
g, M. und Hamburg wird beantragt werden.

Ein Teilbetrag von N

Die Zulassung an den Börsen in Köln, Frankfurt

Nal . IWa 6,200,000 .
Seier Schuld Verschreibungen wird hierdurch

in Köln :

in Berlin :
von

in Frankfurt a . M, :

in Hamburg :

in Krefeld , Cleve ,
Duisburg, Emmerich,
Grevenbroich , Mors,
Neuss . Odenkirchen ,

Rheydt, Ruhrort,
Viersen , Wesel :
in Karlsruhe:
in Stuttgart :

bei den Herren J . L,. Eltzbaehcr «& Co .,
n „ „ Sal . Oppenheim jr . & Co .,
, , „ .1. H . Stein ,
, der Berliner Bank ,
, , Deutschen Genossenschaftsbank

Soergel , Parrisins & Co .,
9 den Herren C. Scülesinger -Trier & Co.,
„ der Deutschen Eßeden « nnd Wechsel -Bank ,
, „ Deutschen Genossenschaftsbank von

Soergel , Parrisins & Co . Conunandite ,
, den Herren L . Hehrens & Söhne ,
, der Vereinsbank in Hamburg ,

den Herren Peters & Co .,

in Meiningen u . Gotha :
in München n . Kempten :

Herrn Yeit Jj . Hombnrger ,
der Württember gischen Bankanstalt vorm .

Pflaum <& Co .,
Herrn B . ML Strnpp ,
der Bayerischen Handelsbank ,

Unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt : 800a

1 . Die Zeichnung findet auf Grund des beigefügten Anmeldeformulars am

Donnerstag den 15 . Februar a. er.
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstundeu statt . Früherer Schluss der Zeichnung
bleibt Vorbehalten .

A. Der ZeichnungspreM beträgt 100 % zuzüglich Stückzinsen zu 4%% vom 1 . Januar s. er. ab
bis zum Abnsbmetage . Den Schlussnoterst . mpel trägt der Zeichner zur Hälfte

3. Bei der Zeichnung muss eine Caution von 5° /„ des gezeichneten Nominalbetrages hinterlegt
•werden und zwar in Baar oder in der betreffenden Zulassnngsstelle als zulässig erscheinenden

■. Wertpapieren. Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die über-
schiessende Caution unverzüglich zurückgegeben.

4. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Zeichnungspreises vom 19. Februar
bis 1 . März a. er. zu geschehen. Die hinterlegte Caution wird bei der Zahlung zurückgegebeu
oder verrechnet,

Köln a . Rh ., Berlin , Frankfurt a . KI., Hamburg , im Februar 1900,

J . L. Elizbacher & Co . Sal . Oppenheim jr . & Co . J . H . Stein .
Berliner Bank . Deutsche Genossenschaftsbank von
Soergel , Parrisius & Co . C. Schlesinger -Trier & Co.
Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank . L. Behrens & Söhne .

lU .
t>oi

>skM
Restaurant

,Ä « £andst(ne(tit“.
Der ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich

Hiermit , seine merthen Geschäftsfreunde und
Stammgäste zu dem am Mittwoch den
14 . Februar , präzis halb 9 Uhr Abends ,
stattfindenden

orab
höfischst einzuladen .

Achtungsvoll 3818

Leonh . Schleicher ,
— Restaurateur „zum Landsknecht ".

NB . Einzeichnungsliste liegt am Buffet auf

Stafforth .

Almmhchvkkßeigenig.

Die Gemeind « Stafforth versteigert
- ttitiz 1« 1K. Felmr l %,
VimitttßS 10 Uhr insLWud

im Gabenschlag :
12 Eichen L, H. n. HI . Klaffe,
42 Eschen L, II . «. HI . Klaffe.
7 Birken. 16 Erlen . 23 Weiden ,

19 Akazien, 4 Rothbuchen und
8 Rothruschen , 824a.2.1

*wß» Kaufliebhabereingeladen werden .
Gtafforth, den 10. Februar 1900.
Der Gemeinderath .

Köhler , Bürgermeister.

Kleidermacheria
empfiehlt sich im Anfertigen sowie
Verändern von Damen- u Kinder¬
garderobe , ferner im Weißnähen und
AuSbeffern der Wäsche zu billigen
Preisen in und außer dem Hanse .
Näh. Leopoldstr . 37 . I . St . 3779

Ein ««netz Belt mit Rost, Roß¬
haarmatratze, Kopfpolster , Decke und
2 Kiffen, 1 viereckiger Lisch und
1 kleiner Herb sind billig zu ver¬
kaufen . Erbprinzenstr.26, Ltb .,l. 3.1

Weinhandlung
in schöner bad. Stadt , altes
Geschäft , mit mehr als 200 000
Mark Umsatz, soll wegen zur
Rnhesetzen de» Inhaber »
an 1 oder mehrere Herren ver¬
kauft werden. Röthigr» Kapital
ca. 80000 M . Alles Nähere
durch H. Schick , Kretbnrg
i . Br . 407 . .4.4

Hypothekem -Kahitalien , 91« »
nnd Verkauf von Restkauf
fchillingeu uud Geschäfts - und
Immobilien An - «nd Verkäufe
vermitteltunterconlanten Bedingungen

W , Umim , 847a
Vffenbnrg in Baden .

Schriftlicher Verkebr erbeten.

KsW -Aoerbickll.
An einem guten , kräftigen Mittag -

« nv « bendtisch können noch einige
solide Herren theilnehmen. 3820

Au erfragen Hirlchstiaße 13, Part .

Accker zu vkipachirn .
Drei Viertel Aecker au der neue»

K ' ieastraßc (Straßeiiäck« ) find ,u
ve >vacbteu. Au erfragen Kaiser »
Allee 21 , 3. Sto .f . 38 12.31

Ciu selbßmili -n SAhm-er
sucht Arbeit außer dem Hanse.
Suchender reflettirt «ms dauernde Be¬
schäftigung. Offerten unter Nr. 3787
in der Exped . per »Bad. Preffr" ab-
zngeden.

Ack« -WG« e Bodeil -Wit-BM i« Köln.

Mark 7,500000.-
auf

4°
jo zm 1. Kimr 1908 ffiniiönte

MMrikse. Seriem
emittirt auf Gruikd des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät de« Königs von Preußen

lS - Mär , « 94
r ?. vtai im

Diese Pfandbriefe , Tbeil einer Serie von 20 Millionen Mark , find durch Beschluß der Znlassnngs »

stellen vom September nnd Oktober 1898 an den Börsen in Köln , Berlin , Frankfurt a. M . und Ham¬
burg zum Handel nnd znr Notiz zngelassen, sind ans deit Inhaber ansgefertigt in Abschnitten von 8000.
3000 , 1000 . 500 , 300 ,md 100 Mark und mit halbjährigen , am 2. Januar und 1. Juki fälligen Zins -

scheinen versehen . Die Zahlung der Coupons erfolgt bei der Gesellschaftskaffe sowie bei sämmtlichen
Pfandbriefs -Lerkanfsstellen der Bank . Die Tilgung erfolgt znm Nennwerthe im Wege der Derloosung
vom 1. Januar 1908 ab in längstens 56 Jahren . Die Bank kann mit Wirkung vom 1. Januar 1908
ab die Auslassung verstärken oder sämmtliche im Verkehr befindliche » Pfandbriefe mit sechsmonatlicher
Frist kündigen.

Zeichnmigs Bedingungen .
1 . die Zeichnung findet statt :

Dienstag den 13. Fedvuae 1900
währeird der üblichen Geschäftsstimden znm Kurse von

lOO Prozent
Bei unserer Geseksckmftskaffe ttt Köln , Unter Sachsenhansen 2 sowie bei sämmtlichen
Pfandbriefausgabestellen der Bank.

in Karlsruhe bei Herrn Veit L. Homburgei *.
Früherer Schluß der Zeichnungen ist Vorbehalten.

2. Tie Zeichnung findet ans Grund des von den Zeichrnstellen kostenfrei zu beziehenden Anmelde¬
formulars statt .

3 . Tie Stücke sind mit Zinsconpons für die Zeit vom 1 . Januar 1900 ab versehen. Der
Zeichnungspreis ist auf 100 « - znznglich laufender Stückzinsen vom 1 . Januar 1900 bis zum
Tage der Abnahme und zuzüglich des halben Schlußnotenstempels festgesetzt.

4. Bei der Zeichnung muß eine Kaution von 5% des gezeichneten Nominalbetrages hinterlegt
werden, und zwar in Baar oher in Werthvavieren , welche die Zeichnungsstelle als zulässig
erachten wird .

5. Die Intheilnng erfolgt nach freiem Ermessen der Zeichnrlngsstellen möglichst bald nach Schluß ^
der Zeichnung . Im Falle die Zntheilnng weniger als die Anmeldung beträgt , wird die über -^
schießende Caution unverzüglich znrückgegeben .

6. Die Abitahme der zngetheilten Stücke hat gegen Zahluttg des Zeichnililgspreises in der Zeitl
vom 2V. bis 28 . Februar er. zn geschehen Die hinterlegte Cantion wird bei der Zahlung
znrückgegeben oder verrechnet.

Köln , im Februar 1900 .

MelnW'WkstfäliNk Vodm- Llldit-Vank.
Milinowski . Dr. G. Clemm.

I s

ftilinlt Mannheim C 2 , 7.

Dampfbäder ,
Heissluftbäder

mit nadifolneitber gründlicher
Massage ,

I . Klaffe Mk 1 .50 , II . Klage
Mk. 1 .00. 1777 *

Das wirkfamste Bad gegen alle
Elkältuiigs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstraße 136 .

Schiffsjungen
sucht und placirt so¬
fort ans erstklassigen
Schiffen mit glotzen
transatlantischen

^Reisen 816a*
Paul Merker ,

Heuerbaas , Ham¬
burg , Stnbbenhuk

Rr . 24 .

Wer Stellung
oder

wer Personalsucht
wende sich an das Bramschweigu '
Cent ral >N schwel S ' Bnrean
„ Fortuna “ Karlsruhe , Leopold-
stroße 15 , parterre ._ 3801

Ein gut erhaltener 3769

Herd
mit Kupferschiff und Mesflngstangc,
1 Kommode , 1 Tisch, 1 Wasch¬
tisch und 1 Küchenschrank find
wegen Platzmangel billig z« ver -
kanfen . Steinstr . 29 , Seitenb., 2. St .

Butter •’Ä'SrHonig
10 Pfd . garant . naturreine Knh
butter Mk . 5.75, 10 Pfd . garant .
natnrreiner Bienenhonig Mk.
5.—, halb Butter , halb HonigMk . 5 50.

Süjfejttan rl 'Ä *'®,
dto . ungeschliffene k Pfd . Mk . 1.10.

I 0 . Goldstein , S
fierren ii .Damen
intelligente , redegewandte, ist gute
Existenz geboten durch Vertrieb äußerst
gangbarer Artikel. 31

Offerten unter X . Y. Rr . 3815 an
die Expedition der „Bad. Presse".

Sofort Anstellnntz .
Znm Verkauf unserer Cigarre «

an Wirthe, Händler rc. suchen wir
überall, auch in d . kleinsten Orten ,
Herren. Vergüt« . Mk. 120 pr . Mt .,
außerdem hohe Prov . 843»
A Wieck & Cb., L»« »«rg « »rgfekde .

girco 4 Criitner Dickrübc « und
stritte Kartoffel « zum füttern , ein
Krahtgestecht zum Hkhnerbof und
drei Bogelkästse find billig ab-

zngrbrn . 38V6
Vnrlach «rstv .- K61 . Hink« 8.

Kellermeister.
Suche ein in jeder Beziehung tüch-

tioen, nüch' erne» Kellermeister zum t
sofoi tigen Eintritt . Derselbe muß mit
der Behandlung sämmtlicher Faß - und

Slaschenwline vertraut sein u. prima
euanifie befitzen . Jüngere bevorzugt.

Stellung dauernd . 3793 .21
A. Axtmann ,

Friedrich SchÄfer Nachf, ,
Weinhaudlung .

ZlimiMöW« gcsscht.
Bis 15 . oder 20 . Februar ein

tüchtiges , gefetztes

Zimmermädchen
und dann per sofort noch ein

Spul mädehen
gesucht , 3774*

* Hotel Grosse .
Mädchen

vom Lande ans sofort für leichte
Hansmbeit gesucht. . 3814.3.1

Durlach , lÄiötzingerstr . 2 », 2. St .

in ei « feines Restaurant ge¬
sucht. Angebote unter Nr 3810 an
die Exp , der „ Bad. Presse" erb.

Lehrlißg -Gesiilh .
Für kommende Ostern suche ich

einen mit guten Schulkenntniflen ver¬
sehenen juuorn Mann al« Lehrling.
Kost und Logt» im Hause. 3817

Gustav Bender ,
vornizli Carl Malncter , Hoflief..
Karlsruhe (Baden ), Lammstr .

Lskoniakmaeren. WünWfm ,

Ladnerin
für ein Delikateffen - u . Colonial »
waarengeschäft gesucht. Kost und
Logis im Hause. 21

Zu erfragen unter Nr . 3798 in der
Exped. der „Bad . Prefle".

Eine saubere, pünktlich«
Monntsfrnu

wird gesucht . 3788 .2 .1
Kriegstraße 161, 2. Stock .

Gut empfohlene 3708

rNoiiatsfratr
(täglich 8> r bis 11 Uhr) für dauernd
aus sofort gesucht .

Marienstraße 82, pari .

Ki» junges MS-chm
für Hausarbeit kann sofort eiw°
tretcn . 3813.2 .1
Hasthaus„zumwilde« Wann ",

Kaiferstrahe 43 .
c7>egenfcldstratze 12 ist der 3. Stixk,

3 Zimmer Küche , Glasveranda »
Keller und Mansarde, auf l . April
zu 390 Mark zu vermiethen durch
6 . llQ «Wmaaa,Amalienftraße i4b,
oder H . Stumpf im Hause,
partei re. 3795.31
f7> egeiifeldstraße 5 ist eine scbön«

Wohnung von zwei Zimmer«,
Küche u . lämmtl. Zugehör auf 1 . April
zn vermiethen . Näh , im l . St . »»o».« i
g; aiserstrabe Nr . 43 , Part , ist ein«
01 S chlafstelle zu vermiethen . 3778
Kriegstrabe 20, 3 Tr ., Eing . Adler -
»1 straße. findet ein ordentlicher Ar¬
beiter Kost und Wohnung . 3803

i0 ,cheffelst>. Nr 8, pari ., ist ein giu
^ möblirtcs Parterre » Zimmer
per sofort od . später zu verm. 3781
. » ähringerstraße 39, 1 . Stock , ist et»
yj einfach möblirte » Zimmer zu
vermiethen.

' 378h

Ciit Statt
ist in einem ncuerbauten Hause an
1 oder 2 Kutscher auf 1 . April oder
später zu vermiethen. Offerten unter
Nr. 3819 an die Exped . der »Bad .
Presse' .

Mühlburg.
Lindenplatz 6 sind noch schöne

Wohnungen von 3 Zimmern , Küche ,
Gas, Waffe , leit» »« »nd sonsitaem
Zubehör aus l . April zu vermiethen .
Näheres im Lade». S811U1.1

Beamtenfamilie sucht ans Apr8

Wohnung ;
von S oder 4 Zimmer».

Offerten mit Preisangabe an btc
Erp . der -Bad n«L Sr . 8882
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Statt besonderer Anzeige .
Todes * Anzeige .Verlag der k . Braun’schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe. Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben Sohnund Bruder

Emil Strickfaden ,
Berwaltrrngsattuar ,

„ach langem, schwerem Lride» , versrheu mit den hl. Sterbe-
ffltiaiiieiit . n , im Alt>>> von nahezu 2 ) Jahren heute Früh 7,4 Uhr
durch den Tov zu eitöke»

Die trauernden Hinterbliebenen :
J. Strickfaden Wwe , Emma geb . Knäbel .
August Strickfaden

Karlsruhe , 12 . Februar 1900 .
Die Beerdi.inna findet Mittwoch den 14. b. M., Rachmittags2 U'>r, von der Fiiedhoskapelle aus statt
Traiiei bans : ttamiuttrahe 7d , 4. Stock. 8775

Das in Baden geltende Reichs - und Landesrecht . SÄT
Elm Handbuch far dem Gebranchsystematische Zusammenstellung mit ausführlichem alphabetischem Register,dar « stücken Gesetzblätter von Landgerichtsrat Dr. « loch . Geh. M . 7 .60.Das Buch verfolgt den Zweck, einen klaren und leichten Ueborbiick über das gesamte in Baden am1 . Jaguar 1900 geltende Reichs - und Landesrecht au ermöglichen , und zwar ( im Gegensätze zu alphabeti¬schen Naehschlagebüchcrn) durch systematische Gruppierung des ganzen in den Gesetzes - und Ver¬ordnungsblättern, des Reichs und des Grossherzogtums enthaltenen , nicht veralteten Stoffs an Gesetzen , Ver¬ordnungen und Bekanntmachungen. Wir glauben sagen zu dürfen, dass das Werk dieser Aufgabe in vollstemMasse gerecht geworden ist , und empfehlen daher dessen Anschaffung allen mit der Anwendung der GesetzeBefassten , insbesondere den verehrlichen Staats- Bfld ßemeiadebehördin, sowie den Herren Notaren und Rechts¬anwälten als Hand- und Nachschlagebucb für die Praxis, ferner den im VorberettugsdieMtbeitadlieheaHerren Juristen als ein zur Einführung in die Gesetzgebung besonders geeignetes Hilfsmittel .

Einziehung der Invalidenversicherungsbeiträge ,bei derselben. Mit Erläuterungen van Oberrechnungsrat Emil Maser . Kart. M . 1 60.Unentbehrlich für Jede Gemeinde und jede Kasse .

Anleitung über
das Verfahren

Vorschriften über die Ausbildung der Juristen in Baden .Erläutert von Obernmtsrichter Dr . Hermann Bleicher . M . 2 .— .Diese von vielen Seiten längst als Bedürfnis empfundene Veröffentlichung bringt nach einer Ela-lsltnug , in welcher die Bestrebungen auf einheitliche Gestaltung der juristischen Prüfungsordnungen in Deutsch¬land behandelt, sowie Vorschläge über zweckmässige Anordnung des Studiums und des praktischen Vor¬bereitungsdienstes gemacht werden, die künftig massgebenden badischen Vorschriften mit ausführlichen Er¬läuterungen. Die beigegebenen Auszüge aus dem Gerichtsverfassungsgesetz , der Civil- , Strafprozess-, Rechts-anwaltsordnung u . s . w . , enthalten die für Reehtspraktikanten and Referendäre sonst massgebenden Bestimm¬ungen. Zum Schlüsse ist eine geschichtliche Darstellung der badischen Vorschriften über die juristische Vor¬bildung seit Anfang des Jahrhunderts beigefügt.

IW Vot a\valflitirrc ')Lr4Hae Leitfaden mr Vorbereitung anl die Prüfung der Verwaltung*.“ CI W alLUll ^ oClIVI .UCll . aktnare von Geh . Oberregierungsrat Freiherr von Bodman .Geb, M . 2.50.
Die Zeitschrift für badische Verwaltung sagt: , . . Nicht nur für junge Leute, welche demAktuarsberuf sich widmen wollen , auch für solche , die in dem Beruf bereits thätig sind , uod ebenso für B-zirks-verwaltungsbeamte , welche eine zweckentsprechende Aus- und Weiterbildung der ihnen unterstellten jüngerenArbeitskräfte für den Kanzleidienst sich angelegen sein lassen , wird das Werkchen ein mit besonderem Nutzen zuverwendendes Hilfsmittel sein . Die Zeitschrift für Polizei - und Verwaltungsbeamte : Die Zusammen¬stellung ist ausserordentlich geschickt gemacht.

Micher- 11. Bmerck Karlsruhe, ;

r-

e. G . in . v . ^Am Gonntag den 18. Februar d. I . , Vormittage 18 Uhr,findet im „ Apollo -Theater" (Marieusiratze) die ordentliche General «
Versammlung mit folgender Tagesordnung statt ;

1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz. Gewinn - und
Deiliiltrechnung , welche inzwischen auf unsere »! Bureau,6iciv»l » s „ rabe Nr. 3. eingesehc» werden kan» .2. Bericht des Aufsichtsratbs mit Antrag auf Entlastung des Dor>standes und Aufsichisraths.

3. Nachtrag zu 8 l l »nd Aeuderung von 8 18 u . 33 deS Statuts,4. Vorichlag zur Vertheilring des Reingewinns .
5. Ansichluß läumiger Mitglieder. 3771.3.16. Antrag auf Erhöhung des AnleheuShöchstbetrageS .7. Wahl von 6 Anfsichtsrnthsmit^lleder» .
8. Behandlung etwa noch rechizriirg elnlaufender Anträge .Der Zutritt ist nur 'Mitgliedern gegen Vorzeigung der Mitgliedsfarte oder des Qriittuirgsbuchs gesiattet .

Karlsruhe , de» 10. Fcbru -" 1900.
Der Worllcrnö .

Hciisie . FrOhauf . Sohill .

Fahrniß Versteigerung.

Das deutsche Bürgerliche Gesetzbuch "" "
von Landgerichts¬assessor Dr . Karl Heinshelmer .Die Annalen der Badischen Gerichte schreiben : . . . Von der Art, wie in vorliegenderArbeit von der rechtsvergleichenden Methode Gebrauch gemacht wird , kann bei der verständigen Oekonomie,deren sieh hiebei der Verfasser beflissen hat , nur gesagt werden, dass sie das Eindringen in Geist und Eigenartdes neuen Rechts fördert. Die Erörterung der Reichsnebengesetze , insbesondere des Einführungsgesetzes, istsoweit tbunlich dem System« eingegliedert , die praktische Brauchbarkeit durch Zusätze zum Text erhöht, dieDarstellung graziös, fliessend und angenehm.

Das deutsche und badische Bürgerliche Recht TÄTmTdieGerlchtsschreiberelbeamten von Notariatsinspektor Julius Helbllng .Der Verfasser macht es sich zur Aufgabe , für alle Diejen gen , die in ihrem Berufe einer eingehen¬deren Kenntnis des Bürgerlichen Rechts bedürfen, ohne die zum Studium der Gesetze selbst oder ihrer Kommen¬tare erforderliche gründliche juristische Vorbildung zu besitzen, den gesamten Inhalt der Reichs- und badischenLandesgesetze , soweit er auf das Bürgerliche Recht Bezug hat, einschliesslich des Handelsrechts, in syste¬matischer Weise klar und verständlich darzustellen. Dabei werden die hauptsächlichen Abweichungen gegen¬über dem bisherigen badischen Recht kurz hervorgehoben. Besonders dem Gerichtsschreibereibeamten wirddas Buch willkommen sein, sowohl als Einführung in das Studium des künftigen Rechts, wie zur Vorbereitungfür die Aktuars- und Gerichtschreiberprüfnng und auch als Hilfsmittel für die Praxis . Aber auch den übrigenStaats - und Gemeindebeamten, den Privatbeamten , besonders solchen , die eine grössere Verwaltung führen,ebenso den Sparkassen, eingetragenen Genossenschaften und Darlehenskassen, den Banken, Geschäftsleuten etc.wird es wertvolle Dienste leisten können. 3441 2 2

Die Gewährleistung beim Tierhandel v0n Landgerichtsrat ».d*««. M. _.6o.Durch Bekanntschaft mit den neuen Bestimmungen kann sich jeder Landwirt vor grossem Schadenbewahren . Wer mit Einkauf von Tieren zu thun hat, sollte diese kleine Schrift anschaffen und lesen .

Die Rechtsprechung des Grossh . Badischen Verwaltungs -
gerichtSllOfeS ? am enäss Gericbtshofes

^herausgegeben durch dessen Präsidenten . 1. 1864 —1890.M. 8.—. H. 1891— 1895 . M. 6,

<gu beziehen durch alle § uchhandlungen.

Die Untersuchung der Blitzableiter betreffend .

Donnerstag den IS . Februar d . I .,
Bormittags 9 Uhr beginnend ,werden Markgrafenstraße 48 im Saal die zum Nachlaßder s Frau Oberstleutnant non Stern gehörigen Gegen¬

stände gegen Baarrahlung öffentlich versteigert:
6 vollständige Betten, 2 Nachttische mit Marmorplatten

und 2 versch. Nachttische , 3 versch. Chiffonnieres, 1 Eck¬
schränkchen, 1 Auszugtffch mit Einlagen , 3 versch. Tische,1 Silberschrank, 1 Pfeilertisch , 2 Amerikanerstühle, 1 Näh¬
tisch, 1 Sopha, 2 Kommoden , 1 Fauteuil mit Einrichtung,1 Nachtstuhl , versch. Spiegel in Gold- und anderen
Rahmen . 2 Büchergestelle , versch . Waschtische, 1 Wäschepuff ,4 Eckbretter , versch . Rohr- und Strohstühle, 1 Klavierstuhl,2 Fußbänke (roth Plüsch) . 2 Schirmständer , 1 gestickter
Hocker, 3 Blumentische , 1 Barometer , 2 Küchenschränke,
1 Küchenschast, 2 Ofenschirme , versch. Silber- und Schmuck¬
sachen, versch. Porzellan - und Küchengeschirr . Glaswaaren ,div . Nippessachen , Weißzeug , Bett - und Leibwäsche , 1 kompl.
Damengarderobe , Küchengeräthe, sowie sonstige versch.
Gegenstände,

wozu Kausliebhaber höffichst einladet 8773 .2.1
Karlsruhe , den 12. Februar 1900.1kl . Kocli , Ortsrichter.
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jeder Länge,
Glace -,Dänisch- u. Stoffhandschnhe,Herren -Glacfc, weiß, 1 Knpf . . von Mk, 1.3b an,Vamon -Llavö, „ 4 „ von Mk. 1 .50 an,
Lange {Stoffhandschuhe in allen

Farben, waschbar . . . von Mk. 1 .— an.
Lange Prima */, Seide , in allen

Farben , waschbar . . . von Mk. 3. --- an.
Große Auswahl. Kinkauf vortheithaft .
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L. Miiller ’s Schirmfabrik!
Gegr. 1852. Handschuh - «itd Cravatten -kager , Gtgr. 1852,

( IC, App nzelltr ’s Nochfolger ) ,
31759 .1.5 Herrenstraße 20 . nächst der Kaiserstraße.

Bezugnehmend auf das Ausschreiben ödes Grotzh. Bezirksamts machen die ergebenstUnterzeichneten bekannt, daß sie auch in diesem Jahre wieder die Bifitation der Blitzab¬leiter besorgen.
ES geschieht dies in der amtlich vorgeschriebenen Zeit und haben die verehrl . Gebände -befitzer das Ergebniß der Untersuchung dem Bezirksamts » cht anznzeigen , da dies durchdie Unterzeichneten geschieht.Bei diesem Anlaß empfehlen wir uns zur Lieferung «euer Ytttzableiteranlage « sowieauch zur Umänderung älterer Anlagen und sichern prompte «nd reelle Bedienung zu.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1900 .

3?sr

A. Daler & Sohn ,
Adlirftratz « 7.

Italiener Räbnt,3 Stück rebhuhnsarb ., ital. Zuchthähne .1899 Frühdrut , h Mk. 2 .50 und
Mk . 8 — zu verkaufen. 3797 .3 . 1
Aug . Lleckefett , Grüuivlnkel .

Eine g 'terhltene Kinderbettlade
ift-fctfl« Matzmangel billig »u ver-
ka rsen. Näh . Rudolsstk . 23, 1 . 2t .,
Seitenbau , rtcht», 378VL.1

I hübsches Maskenkostüm
für mittlcre , schlanke Figur um 6 Mt .
zu verkaufen . Anzuseden von 3 bis
3 Uhr. *utfer «a «e I », l. 3791

Lin gebraucht«

Geigenkasten
> zu kaufen gesucht . Zirkel 8,

3777

wird ,
Seitenbau, L Stock .

'

Geldsachen!« 0,,B
richten an

Reidel ft Dratschkt , Bertis, Ale-
randerstr. 67a. Keine Berinittl. Rückp.

Seid. Maskenkostüm
HMtrette ), einmal getragen . für
12 Mk. zu verkaufen . Zu erfrag, in der
»&>. der . Bad . Presse" mit. Skr. 3792.

Ei« Mm !
in der Obsuucht- , Gemüse- und
Blumen- Gärtnerei durchaus tüchtig ,31 Jahre alt. nlit Prima-Zeugiiilseu
sucht stet einer HerrschaftJahres-
stelle. Eintritt Ende März. Näheres
durch R. Trister , Placeur , Kreuz -
straße 17, Uarl«rn»«. 3766

stestamaat „ Mttlaip '

.

»vUchHsf.
Heute Dienstag !

60

Wannenbäder
I.. II., III. Klasse zu jeder

Tageszeit, 87760

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedrichsbad ,
136 Kaiserstraße 138.

Milch-Geschäft .
Ein Milchgeschäft mit Kundschaftwird z« kaufen gesucht. Gefi.

Offerten mit genauer Prciß. und Ver -
drauchsaiigabe bittet man unter A. K.Nr . 3786 in der ö;ped. der »Bad.
Preffe" ahzugrben ._ LI
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KaillWei -IimS
sieben billigst zuin Verkauf. 382 S 4.L

Viktoriastrabe 17 , im Seitenbau.
Ma»k«„ .« »stSn»

Ein einmal getragenes Damen-
koüüm ( Rococs), sehr gut erhalten,
ist für 12 Mk. zu verkaufen. Näd.
Waldhornstr. S, pari . l. 3789.2.1
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